
 

 
 
 

BNE-Methodentag 
„Perspektiven wechseln, Wandel gestalten – 

Globales Lernen in Brandenburg“ 

09.04.2025, 09.30- 15.30 Uhr 
Haus der Jugend/Potsdam 

 
Globale Perspektiven bereichern Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE), 
denn unser Handeln hat Konsequenzen – vor Ort für uns in Brandenburg und 
gleichzeitig auch für Menschen in anderen Ländern dieser Welt. Unser 
Konsum, das Zusammenleben mit unseren Mitmenschen, unser Einsatz für die 
Umwelt – all das wirkt lokal und gleichzeitig weit über Brandenburgs Grenzen 
hinaus.  
 
Das Verständnis von BNE hat sich in den letzten Jahren rasant entwickelt. Als 
didaktisches Konzept, als institutioneller Ansatz oder als Querschnittsthema 
bewegt sich BNE in einem Spannungsfeld zwischen Umweltbildung, 
transformativer Bildung, politischer Bildung und Global Citizenship Education. 
BNE will Menschen befähigen, eine bessere Zukunft zu gestalten. Wie können 
methodisch-didaktische Zugänge des Globalen Lernens in BNE-Veranstal-
tungen dazu beitragen, Lernräume in Richtung einer gerechten Welt zu 
verändern? Die Auseinandersetzung mit einem transformativen, globalen Blick 
auf BNE kann in diesem Sinne nicht nur den Horizont erweitern, sondern 
fungiert als Einladung, neue Umgangsformen mit der Welt zu lernen und 
Gerechtigkeitsansätze einzubeziehen.  
 
Dem möchten wir beim diesjährigen BNE-Methodentag nachgehen. Die 
Veranstaltung wird gemeinsam von der Servicestelle BNE und der BREBIT 
durchgeführt und bietet Akteur*innen der außerschulischen BNE und allen 
Interessierten aus dem Bereich Bildung Impulse zu globalen Perspektiven und 
Methoden. Ganz praxisnah können die Teilnehmenden verschiedene 
Methoden des Globalen Lernens in Workshops kennenlernen, erproben und in 
die eigene Praxis übertragen. 
 
PROGRAMM 
 
09.30 Uhr Anmeldung 
10.00 Uhr Begrüßung und Einführung 

Nadine Thunecke, Servicestelle BNE Brandenburg & Carina 
Flores, RAA Brandenburg 

10.15 Uhr Vortrag: „Globale Perspektiven & Methoden in der BNE“  
Carina Flores, RAA Brandenburg 

10.45 Uhr kurze Pause 



 

 
 
 

11.00 Uhr Workshop-Phase 1 (drei parallele Workshops) 
1. Diskriminierungssensibilität im Umgang mit globalen 
Themen und BNE-Veranstaltungen 
Carina Flores, RAA Brandenburg 
2. Globale Machtverhältnisse erkennen lernen    
Magdalena Freudenschuss, RAA Brandenburg 
3. Komplexe Herausforderungen lösen lernen 
Susann Mwai, freiberufliche Bildungsreferentin 

12.30 Uhr Mittagspause  
13.30 Uhr Workshop-Phase 2 (Wiederholung der drei Workshops) 
15.00 Uhr Kurze Kaffeepause 
15.15 Uhr Zusammenführung und Abschluss 
15.30 Uhr Ende der Veranstaltung 

Workshop-Beschreibungen 

Workshop 1: Diskriminierungssensibilität im Umgang mit globalen Themen 
und BNE-Veranstaltungen 
Methoden, Sprache, Materialien - über globale Themen sind globale 
Ungleichheiten im Raum und diese spiegeln sich häufig auch in unserer 
Arbeitsweise. Im Workshop setzen wir uns deshalb praxisorientiert mit 
Diskriminierungsrisiken in der pädagogischen Bearbeitung von globalen 
Zusammenhängen und BNE auseinander. Durch die Arbeit mit konkreten 
methodisch-didaktischen Zugängen bietet der Workshop Raum, um die 
eigenen Bildungsansätze zu reflektieren und zu erweitern.  
 
Workshop-Leitung: Carina Flores 
 
Workshop 2: Globale Machtverhältnisse erkennen lernen 
Globale Un-/Gerechtigkeit ist eine Frage ungleicher Machtverhältnisse, 
historisch und in der Gegenwart. Anhand der Methode des 
Weltverteilungsspieles erkunden wir didaktische Möglichkeiten, diese 
Machtverhältnisse in den Blick zu nehmen. Visuell, spielerisch und den Körper 
mit in die Lernerfahrung integrierend, öffnet das Weltverteilungsspiel 
zahlreiche Möglichkeiten zur Reflexion und Diskussion globaler 
Zusammenhänge. Wir erproben die Methode und diskutieren, wie sie genutzt 
werden kann, welche Geschichten damit (nicht) erzählt werden können und 
worin die didaktischen Herausforderungen liegen.  
 
Workshop-Leitung: Magdalena Freudenschuss 
 
Workshop 3: Komplexe Herausforderungen lösen lernen 
Damit Bildung zu einer nachhaltigen Entwicklung führen kann, muss sie selbst 
nachhaltig sein. Damit Bildung dieses Ziel erreicht, ist es wichtig, das 



 

 
 
 

theoretisch Gelernte mit sinnvollem Handeln zu verbinden. Die Lernenden 
müssen mit Fähigkeiten ausgestattet werden, die sie darin unterstützen und 
inspirieren, etwas Positives bewirken zu wollen. Global zu denken bedeutet, 
aktiv etwas über globale Fragen und deren lokale Formen zu lernen. Lernende 
entwickeln lokale Lösungen, deren Auswirkungen weltweit spürbar sein 
könnten. In diesem Workshop werden Instrumente vorgestellt, um die 
Lernenden zum „globalen Denken und lokalen Handeln" zu inspirieren. 
 
Workshop-Leitung: Susan Mwai 

Anmeldung:  

Bitte melden Sie sich unter https://eveeno.com/methodentag-bne-2025 bis 
zum 02.04.2025 zu der Veranstaltung an. Ihre Anmeldung wird bei freien 
Plätzen automatisch von Eveeno bestätigt. Die Gruppengröße der 
Veranstaltung ist beschränkt. Es gibt die Gelegenheit vormittags sowie 
nachmittags an je einem der drei Workshops teilzunehmen. Bitte geben Sie bei 
der Anmeldung daher auch an, welche zwei Workshops Sie besuchen möchten. 
An den Workshops können jeweils etwa 15 Personen pro Runde teilnehmen. 
Wir versuchen je nach freien Plätzen alle Workshop-Wünsche zu 
berücksichtigen. 
 
Kosten:  
 
Die Veranstaltung ist kostenlos. Wir bitten vor Ort um eine Spende für die 
Versorgung mit Getränken und Essen während des Veranstaltungstages. Eine 
Höhe von 17,00 Euro wird empfohlen. 
 
Adresse und Anfahrt: 
 
Haus der Jugend 
Schulstraße 9 
14482 Potsdam 
 
Das Haus der Jugend in Potsdam-Babelsberg ist mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln gut zu erreichen (S-Bahn Haltestelle Babelsberg, 
Tramhaltestelle Rathaus Babelsberg, Bushaltestelle Rathaus Babelsberg, 
Lutherplatz oder Schulstraße). 
 
Kontakt: 
Servicestelle BNE / ANU Brandenburg e.V. 
Lindenstr. 34, 14467 Potsdam 
info@bne-in-brandenburg.de  
0331 / 2015516 
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